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Regelmäßige Gottesdienste
Werktags: 7 Uhr Messe, 9 Uhr Kapi-
telsamt; sonntags: 7 Uhr Messe, 10
Uhr Hochamt, 18 Uhr Vesper; sams-
tags: 16 bis 17 Uhr Beichte. 

Besondere Gottesdienste
7. 1., Taufe des Herrn, 10 Uhr Hoch-
amt. 10. 1., 9 Uhr, Jahrgedächtnis Bi-
schof Hermann Josef Spital. 

MUSIK

Koblenz: Orgelmusik in Herz Jesu
5. 1., 17 Uhr, Kirche Herz Jesu, mit Ul-
rike Wüst (Flöte) und Gisbert Wüst
(Orgel). 

Koblenz: 
Chormusik zur Weihnachtszeit
7. 2., 17 Uhr, Liebfrauenkirche, mit
dem Jugendkammerchor und der Mäd-
chenkantorei der Singschule Koblenz.
Karten: Telefon 01 57/74 47 76 15, E-
Mail info@singschule-koblenz.de und
an der Abendkasse. 

Königsfeld: Canticle of Christmas
7. 1., 17 Uhr, Pfarrkirche, mit dem Gos-
pelchor Burgbrohl. 

Schweich: Neujahrskonzert
7. 1., 17 Uhr, Pfarrkirche St. Martin.
Ausführende: Vokal- und Männeren-
semble St. Martin Schweich, Frauen-
kammerchor Sopralto Andernach,
Eva Maria Leonardy (Sopran), Helmut
Marmann (Bassbariton), Stefan But-
terbach (Trompete) sowie Prof. Wolf-
gang Seifen (Orgel). 

Dillingen: Gospel Celebration
12. 1. 2018, 20 Uhr, Stadthalle, Pachte-
ner Straße. Konzert des Gospel-Pastors
Kirk Smith mit dem „Anderen Chor“
und dem „Heartchor“. Karten: www.ti-
cket-regional.de.

Zell: Junger Chor Marienburg
Am 12. 1. um 22 Uhr gestaltet der Jun-
ge Chor Marienburg das Abendlob in
der Kirche der Jugend. Am 14. 1., 11.30
Uhr, präsentiert er im Sonntagsgottes-
dienst sein neues Projekt „Shades Of
Mary/M.“ 

Vallendar: Benefizkonzert
13. 1., 19.30 Uhr, Pallottikirche, mit
Becker & Becker zugunsten des Pro-
jekts Inshuti e. V. für Ruanda.

Saarbrücken: Orgelrastkonzert
14. 1., 17 Uhr, Kapelle des Caritasklini-
kums St. Theresia, Rheinstraße 2. Aus-
führende: Julia Stodtmeister (Sopran),
Joel Schwartz (Trompete) und Basili-
kakantor Bernhard Leonardy. Eintritt
frei, Spenden erbeten. 

Klausen: Schall & Rauch
14. 1., 19 Uhr, Wallfahrtskirche. Kon-
zert des Ensemble „Schall & Rauch“.
Karten: www.ticket-regional.de.

VORTRÄGE, SEMINARE

Wittlich: Samstagabendgespräch
13. 1., 18 Uhr, Autobahn- und Radwe-
gekirche St. Paul. Vortrag von Gertrud
Casel zum Thema „Deutsche Rüs-
tungsexportpolitik – eine friedenspo-
litische Bankrotterklärung“. 

Bous: Gebärdensprache
Die KEB Bous bietet ab dem 13. 1.
Grund- und Aufbaukurse zum Erler-
nen der Gebärdensprache an. Veran-
staltungsort ist das Pfarrheim in Bous,
Kirchstraße 30. Info und Anmeldung:
Telefon (0 68 34) 4 83 87, E-Mail
gebaer densprache.bous@gmx.net.

Bitburg: Gemeinsam Gedichte lesen
15. 1., 15 bis 16.30 Uhr, Seniorenaka-
demie, Maria-Kundenreich-Straße 4.
Anmeldung: Telefon (0 65 61)
96 71 69, E-Mail seniorenakademie@
fbs-bitburg.de.

Ahrweiler: 
Stressbewältigung im Alltag
15. 1., 18.30 bis 20 Uhr, Familienbil-
dungsstätte, Weststraße 6. Start eines
sechsteiligen Seminars. Anmeldung:
Telefon (0 26 41) 2 70 39. 

Ahrweiler: Vegane Desserts
15. 1., 18.30 bis 21.30 Uhr, Familienbil-
dungsstätte, Weststraße 6. Anmel-
dung: Telefon (0 26 41) 2 70 39.

Bitburg: Entspannungskurs
16. 1., 15.15 bis 16.15 Uhr, Familienbil-
dungsstätte, Maria-Kundenreich-Stra-
ße 4. Start eines fünfteiligen Seminars
für Menschen jeden Alters. Anmel-
dung: Telefon (0 65 61) 79 66, E-Mail
info@fbs-bitburg.de. 

Bitburg: Yoga für Kinder
16. 1., 17.15 Uhr, Familienbildungs-
stätte, Maria-Kundenreich-Straße 4.
Start eines sechsteiligen Seminars für

Kinder von 8 bis 12 Jahren. Anmel-
dung: Telefon (0 65 61) 79 66, E-Mail
info@fbs-bitburg.de. 

Bitburg: „STEP“-Weiterbildung
für Erzieher und Tagesmütter
16. 1., 19.30 Uhr, Familienbildungs-
stätte, Maria-Kundenreich-Straße 4.
Infoabend mit Terminabsprache. An-
meldung: Telefon (0 65 61) 79 66, E-
Mail info@fbs-bitburg.de.

Bitburg: Singen für Jung und Alt
17. 1., 14 bis 15 Uhr, Seniorenakademie,
Maria-Kundenreich-Straße 4. Anmel-
dung: Telefon (0 65 61) 96 71 69, E-Mail
seniorenakademie@fbs-bitburg.de.

Bad Kreuznach: Entspannungskurs
17. 1., KEB, Bahnstraße 26. Start eines
neunteiligen Seminars, jeweils 18.40
bis 19.40 Uhr. Anmeldung: Telefon
(06 71) 2 79 89, E-Mail info@keb-bad-
kreuznach.de.

Koblenz: 
Autorenlesung zum Thema Demenz
18. 1., 19 Uhr, Caritas-Kleiderladen,
Hohenzollernstraße 120. Für Angehö-
rige, Pflegekräfte und Interessierte.
Anmeldung: Telefon (02 61)

13 90 62 20, E-Mail arzbach@caritas-
koblenz.de.

Bad Kreuznach: Access
20. und 27. 1. oder 24. und 26. 1., je-
weils 9 bis 17 Uhr, KEB, Bahnstraße
26. Einsteigerkurs für Microsoft Ac-
cess mit Dr. Udo Braumfalk. Anmel-
dung bis 12. Januar unter Telefon
(06 71) 2 79 89, E-Mail keb.rhein-
hunsrueck-nahe@bistum-trier.de.

Ochtendung: Brautleute-Tage
27. 1., 10 bis 16.30 Uhr, Gemeindezen-
trum, Hospitalstaße 10. Angebot des
Dekanats Maifeld-Untermosel. An-
meldung bis 13. Januar unter Telefon
(0 26 05) 9 62 78 12, E-Mail elisabeth.
zenner@bistum-trier.de.

Bitburg: „STEP“-Lehrerfortbildung
6. 2., 19.30 Uhr, Familienbildungsstät-
te, Maria-Kundenreich-Straße 4. Info-
abend mit Termin- und Umfangabspra-
che. Anmeldung: Telefon (0 65 61)
79 66, E-Mail info@fbs-bitburg.de.

St. Thomas: Für junge Erwachsene
17. bis 18. 2., Exerzitienhaus St. Tho-
mas. Wochenende für junge Erwach-
sene mit spirituellen Impulsen, Spaß,

Glaube, Gemeinschaft und Aktionen.
Anmeldung per E-Mail an
zwischen_zeit@yahoo.com.

AUSSTELLUNG

Trier: „Tiergartenstraße 4“ erinnert
an Euthanasie-Morde der Nazis
Vom 8. 1. bis 9. 2. erinnert eine Ausstel-
lung im Foyer der Volkshochschule
am Domfreihof an die systematische
Ermordung Behinderter durch das NS-
Regime. Das Rahmenprogramm wird
von der Katholischen Hochschulge-
meinde mitorganisiert. Die Eröffnung
findet am 8. 1. um 19 Uhr statt. Unter
anderem spricht der Historiker Mat-
thias Klein in einem Fachvortrag über
„NS-Rassenhygiene im Raum Trier“.

BESINNUNG

Waldbreitbach: 
Meditationswochenende
26. bis 27. 1., Haus Mutter Rosa, Klo-
sterberg. Anmeldung bis 12. Januar
unter Telefon (0 26 38) 81 27 56,
www.waldbreitbacher-franziskane-
rinnen.de.

Vallendar: Kalligrafie als Auszeit
26. bis 28. 1., Forum Vinzenz Pallotti.
Anmeldung unter Telefon (02 61)
6 40 22 49. 

AUSSTELLUNG

Trier: Blickwinkel Welterbe Trier
Noch bis zum 14. Januar ist die Foto-
ausstellung „Blickwinkel Welterbe
Trier“ der Generaldirektion Kulturel-
les Erbe Rheinland-Pfalz und der Foto-
grafischen Gesellschaft Trier e. V. in
den Thermen am Viehmarkt zu se-
hen. Öffnungszeiten: Dienstag bis
Sonntag von 9 bis 17 Uhr. Info:
www.landesmuseum-trier.de.

VERSCHIEDENES

Bingen: Café Lichtblick für Trauernde
5. 1., 15 bis 17 Uhr, Malteser-Hospiz-
dienst St. Hildegard, Veronastraße 14.
Anmeldung nicht nötig. Info: Telefon
(0 67 21) 18 58 81 11. 

Saarlouis: Gruppe Alleinerziehende
Die Gruppe trifft sich 14-tägig mitt-
wochs von 16 bis 18 Uhr, außer in den
Schulferien, in der Geschäftsstelle der
Caritas, Lisdorfer Straße 13. Voran-

meldung erforderlich unter Telefon
(0 68 31) 93 99 25. Nächster Termin:
10. Januar. 

Holzweiler: 
Mittagstisch
12. 1., 11.30 bis 13.30 Uhr, Jugend-
heim, Vettelhovener Straße. Info und
Anmeldung: Telefon (0 26 41) 52 68. 

Dekanat Andernach-Bassenheim:
Vater-Kind-Winterabend
13. 1., 17 bis 21 Uhr, Jugendhaus Mül-
heim-Kärlich. Anmeldung: Telefon
(0 26 32) 3 09 79 11, E-Mail dekanat.an-
dernach-bassenheim@bgv-trier.de.

Koblenz: 
Debbekooche-Essen des KKV
16. 1., 18 Uhr, Hotel „Kornpforte“,
Kornpfortstraße. Anmeldung: Telefon
(02 61) 4 75 72. 

Trier: Führung durch das Bischöfliche
Angela-Merici-Gymnasium
Interessierte Eltern und Mädchen, die
den Schnuppertag im Herbst nicht be-
suchen konnten, haben am 18. Januar
ab 15 Uhr Gelegenheit, bei einem ge-
führten Rundgang die Schule kennen
zu lernen. Gleichzeitig gibt es Mög-
lichkeit zum Gespräch. Anmeldung
unter Telefon (06 51) 14 59 80, E-Mail
amg@bistum-trier.de.

Koblenz: 
Mitgliederversammlung KKV
30. 1., 18 Uhr, Winzerhof Wirges, Mo-
selweiß, Bahnhofsweg 5. Info: Telefon
(02 61) 5 11 44. 

Lantershofen: Café Mittendrin für
Menschen mit und ohne Demenz
Das Café Mittendrin lädt Menschen
mit und ohne Demenz der Caritas-So-
zialstation jeden Dienstag von 15 bis
18 Uhr ins St.-Ursula-Haus ein. An-
meldung ist erforderlich unter Tele-
fon (0 26 41) 75 98 30. 

Ringen: Älterwerden in 
der Grafschaft mitgestalten
Immer montags von 15 bis 17 Uhr
lädt die Projektleitung ins Alte Rat-
haus von Ringen, Eingang Kantenstra-
ße 1, ein. Info: Telefon (0 26 41)
80 07 67. 

Wenn Sie ei nen Termin ein rei chen
möch ten: Re dak ti ons schluss ist  zwölf
Ta ge vor dem Er schei nungs da tum des
„Pau li nus“.

Termine

Orientalische Krippenlandschaft
Über 80 Jahre alt ist die phantasievolle Krippendarstellung in der Rachtiger
Pfarrkirche St. Marien. Die sehenswerte Anlage mit Stall, Herodes-Palast,
Stadttoren, Wohnhäusern und orientalischen Landschaften zählt zu den
größten der Region. Jedes Jahr sind rund zwölf Helfer circa 100 Stunden
mit dem Auf- und Abbau beschäftigt. Auch der Paramentenverein und die
„Freizeitmannschaft Deutschherrenkeller“ unterstützen das Projekt. Die
Krippe kann an allen Sonntagen im Januar besichtigt werden. Foto: privat

Meldungen

Flüchtlingshilfe veranstaltet Persischen Abend

Butzweiler. Zu einem Persischen Abend sind über 40 Ehren-
amtliche der Flüchtlingshilfe im Bistum zusammengekom-
men. Die Familie Alisharhani aus dem Iran brachte den Gäs-
ten Lieder sowie Gerichte aus ihrer Heimat näher. Zudem
wurden Erfolgsgeschichten aus den Bereichen Welschbillig,
Trierweiler und Fidei vorgestellt. Durch Sprachkurse, Begeg-
nungstreffen und andere Angebote seien viele Neubürger
gut integriert. Andreas Flämig von der Caritas und Roland
Hinzmann vom Dekanat Schweich-Welschbillig bedankten
sich bei den Ehrenamtlichen für ihre anhaltende Solidarität.

Hospizhelfer nehmen ihren Dienst auf

Konz. Nach einer zehnmonatigen Schulung durch den Mal-
teser-Hilfsdienst sind bei einer von Pfarrer Engelbert Felten
geleiteten Aussendungsfeier sieben Frauen und drei Männer
in ihr Ehrenamt als Hospizhelfer eingeführt worden. Die von
Harriet Rink und Thomas Biewen geleitete Vorbereitung um-
fasste rund 100 Unterrichtseinheiten inclusive Praktikum.
Wer sich für die Aufgabe als Hospizhelfer interessiert, erhält
unter Telefon (06 51) 1 46 48 23 genauere Auskünfte.

1400 Euro für das „Haus Tobias“ erlaufen

Schillingen/Trier. Bei einem vom Sportverein „Spiridon
Hochwald“ veranstalteten „Hochwälder Panoramalauf“ sind
in Schillingen rund 1400 Euro an Spendengeldern gesam-
melt worden. Die Summe kommt der integrativen Kinderta-
gesstätte „Haus Tobias“ der Caritas in Trier-Feyen zu gute.
Bei der Übergabe bedankte sich Einrichtungsleiterin Sonja
Lehnen-Schmitt (hinten rechts) bei allen Läufern, Organisa-
toren und Sponsoren für die Unterstützung. Mit dem Geld
werden Bälle sowie eine Bobbycar-Rennbahn angeschafft.
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Stabwechsel bei der 
Katholischen Erwachse-
nenbildung (KEB) Trier:
Katharina Zey-Wortmann,
langjährige Dozentin der
Katholischen Akademie
Trier und zuletzt Assisten-
tin des Generalvikars, hat
von Dr. Michael Thomas
die Leitung übernommen.

Trier. In einer Feierstunde in der
Remise des Dom-Museums erklär-
te Zey-Wortmann im Dezember,
sie wolle die KEB in die „Pfarreien
der Zukunft“ mitnehmen und be-
sonders den europäischen Gedan-
ken in den Blick nehmen. 

Michael Thomas sei die „KEB
Trier in Person“ gewesen, sagte
Thomas Berenz, Leiter des Ar-
beitsbereichs Erwachsenen- und
Familienbildung, bei der Verab-
schiedung. Er habe 30 Jahre lang
die Erwachsenenbildung geleitet,
Netzwerke geknüpft und die KEB
besonders auch durch seine per-
sönliche Beziehung zu Literatur
und Philosophie geprägt.

Thomas: Kollegialität, 
Kreativität und Offenheit
Dabei sei er laut Berenz mit

„großer Kollegialität, Kreativität
und Offenheit neue Wege“ gegan-
gen. Künftig wird Thomas im Ar-
beitsbereich Kultur des Generalvi-
kariats für Literatur, Film sowie
audiovisuelle Medien zuständig
sein. Seit Oktober liegt die Leitung
der KEB Trier, zu der auch die Be-
reiche Schweich-Welschbillig,
Hermeskeil und Saarburg-Konz
gehören, bei Katharina Zey-Wort-

mann. Vor allem aus ihrer lang-
jährigen Tätigkeit als Dozentin an
der Katholischen Akademie brin-
ge sie eine reiche Erfahrung im Be-
reich der Bildung mit, sagte Be-
renz. Die Erwachsenenbildung in
der Fläche sei sehr dynamisch,
müsse sich ständig weiterentwi-
ckeln, die Menschen mit ihren
zentralen Lebensthemen in den
Mittelpunkt stellen und ihre
Kompetenzen fördern.

Gerade auch mit Blick auf die
Ergebnisse der Bistumssynode
werde der KEB derzeit Bewegung
abverlangt, gelte es doch „Altes in
Neues, Bewährtes in Innovatives
zu überführen“, hob Zey-Wort-
mann als aktuelle Herausforde-
rung hervor. Die KEB vor Ort solle
auch in den Pfarreien der Zukunft
für die Menschen da sein und ei-
nen Stellenwert haben. Dabei
spreche sie vor allem die vielen
haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeiter, die Bildungslotsen, Refe-
renten und Kursleiter mit Respekt

und Dank an und bitte sie, nach
Neuem Ausschau zu halten. Bei
den Bestrebungen, neue Wissens-,
Bildungs- und Glaubenshorizonte
zu eröffnen, gebe es für sie keine
Denkverbote. „Kirche kann auch
an anderen Orten stattfinden“, be-
tonte die neue Leiterin. Als Bei-
spiele nannte sie etwa winterliche
Kamingespräche im Dorfgast-
haus, den sonntäglichen Famili-
enbrunch mit Vortrag, Diskussion
und Kinderbetreuung, oder die
Verwandlung einer „kleinen, sel-
ten genutzten Dorfkapelle in eine
Kulturkapelle mit Lesungen und
kleinen Konzerten“. 

Europäische Nachbarn 
stärker in den Blick nehmen
Mit Phantasie und persönlicher

Hinwendung gelte es, die Men-
schen zu erreichen, ihre Bedürf-
nisse zu erspüren und vom Einzel-
nen her zu denken. Ein ganz be-
sonderes Augenmerk legt Zey-

Wortmann auf die für die Bil-
dungslandschaft prägende Nähe
zu den europäischen Nachbarn
Luxemburg, Lothringen und Bel-
gien. Gerade in einer der „größten
Grenzgänger-Regionen Europas“
sei es wichtig, die Lebenssituatio-
nen der Pendler im Blick zu ha-
ben. Ihr schweben Angebote vor,
die den europäischen Gedanken
mit dem christlichen Menschen-
bild verbinden und stärker ins Be-
wusstsein bringen. 

Abschließend lud Zey-Wort-
mann zum persönlichen Ge-
spräch über Zielsetzungen und
Anliegen der KEB Trier ein. „Las-
sen Sie uns gemeinsam Bildung
mit Herz und Verstand für ein ge-
lingendes Leben anbieten.“ red

Info
Auskünfte zur KEB Trier und ihren
Programmangeboten gibt es unter
www.bistum-trier.de/keb-trier.

Neue Horizonte erschließen

Thomas Berenz, Katharina Zey-Wortmann und Dr. Michael Thomas (von links) bei der Feierstunde der Katholischen Er-
wachsenenbildung im Museum am Dom. Foto: Bistum


